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Lı?ebe Prı?ntenfabrı?kanten,
Ist es nı?cht so, dass ı?hr wollt, dass euer Pρdukt regelmäßı?g
und ı?n gρ̈ßeren Mengen verzehrt wı?rd? Ist es nı?cht ebenfalls
so, dass dı?eser von euch gewollte Konsum sı?ch leı?cht auf dı?e
Φgur eurer Kunden auswı?rken kann. So ı?st man bekannter-
weı?se nach Weı?hnachten um eı?nı?ges füllı?ger — und damı?t
auch rundlı?cher — als vorher. Und daran sı?nd – unter An-
derem – auch eure Prı?nten schuld. Und? Wen stört’s? Keı?ne
Ahnung — ı?ch persönlı?ch habe recht wenı?g Φgur-Pρbleme.
Allerdı?nx ı?st mı?r da neulı?ch doch was aufgefallen. Das ’ı

?‘.
Ja, genau! Das ’ı

?‘ ı?n Prı?nten. Das ’ı
?‘ ı?st eı?n so schlanker

zı?erlı?cher Buchstabe. Doch da ı?ch oben dargelegt habe, dass
ı?ch Prı?nten für Dı?ckmacher halte φnde ı?ch, dass der Ge-
brauch eı?nes ’ı

?‘ unter ı?rreführende Werbung fällt. Ja, genau!
Da gehört eı?n ’o‘ hı?n — eı?n schönes rundes ’o‘: Pronten! Das
φnde ı?ch φl ehrlı?cher. Und ganz obendreı?n hat es für den
Geı?er eı?nen gρßen Vorteı?l — wı?r haben eı?nen grı?eχschen
Buchstaben mehr: Pρnten!!!

WeltverbesserunxGeı?er Georg

Weı?hnachtsmarkt vs.
Eı?nheı?mı?sche
Alle Jahre wı?eder verfallen dı?verse Φrmena und sonstı?ge We-
senb in eı?ne Phase der menschlı?chen Entwı?cklung zurück
und begı?nnen Holzhütten zu bauen. Meı?stens passı?ert dı?es
auf dem Marktplatz und am Katschof, damı?t sı?ch dı?e Häus-
lebauer ansehen können, wı?e man rı?chtı?g solı?de aus Steı?n
baut. Für uns Eı?nheı?mı?sche ı?st der ganze Kram ?a nı?x Neu-
es, aber Verwunderung ergreı?ft eı?nen schon, wenn man sı?eht,
wı?e dı?e Tourı?sten über den Weı?hnachtsmarkt herfallen. Aus
allen möglı?chen und unmöglı?chen Ländernc kommen sı?e zu
uns, um sı?ch den Magen mı?t Pρnten, Domı?nosteı?nen und an-
derem Kram vollzustopfen oder eı?nfach nur um wı?eder eı?n
wenı?g Handwerkskunst aus dem Steı?nhaufen, genannt Eı?fel,
zu kaufen. ϕlleı?cht versuchen dı?e Tourı?s ?a dı?e Werbung zu
koπeren mı?t dı?eser “German Kleı?nı?gkeı?t“d. Ihr seı?d gewarnt
geht den Tourı?s aus dem Weg und lasst sı?e ı?hrer Kauflust
fρ̈nen. VerwunderunxGeı?er ?ens

a Schokolade, Marmelade, Pρnten etc.
b a.k.a Eı?fel?etı?s
c Holland, Belgı?en, Schweı?z, Frankreı?ch und dı?e Inselaffen
d Dı?e Werbeabteı?lung wı?rd als erstes an dı?e Wand gestellt, wenn dı?e
Revolutı?on kommt

Neues von den gelben Stühlen
Eı?ne Woche nachdem sı?e wı?e der Phönı?x aus der Asche neu er-
wacht ı?st, bekam unsere lı?ebe Kellermensa mal wı?eder Besuch vom
unabhängı?gen, leı?der unbestochenen Geı?er-Test-Team. Als Erstes
durften wı?r feststellen, dass dı?e Mensa sı?ch doch gρßer Belı?ebtheı?t
erfreut - dı?e Schlange reı?chte fast bı?s zur Ausganx-Tür. Immerhı?n
gab uns das Gelegenheı?t mal auf eı?n paar Detaı?ls zu achten. So ı?st
es ganz nett das neue Brandmeldesystem zu bewundern, welches
eı?nfach über das alte drüber ı?nstallı?ert wurdea.
Aber auch dı?e Tatsache, dass sich dı?e Logı?stı?k durch den Um-
bau verschlechtert hatb ı?st faszı?nı?erend. Nun nähert man sı?ch
endlı?ch der Essensausgabe, da denkt man, man könne schon mal
überlegen, was man ı?sst. Zu schade nur, dass keı?ne Essenspläne
aushängenc - da man auch nı?cht ı?mmer eı?n Mens Sana grı?ffbereı?t
hat, heı?ßt es also warten bı?s man dran ı?st und dann ganz spontan
entscheı?den. Nun ı?st der Teller mı?t dem Essen auf dem Tablett -
prı?ma! Hoffentlı?ch bleı?bt es auch so. Dı?e Natur hat nämlı?ch eı?n
schlaues Konzept entwı?ckelt: Dı?e Reı?bung! Dı?e unter Anderem
dafür sorgt, dass so eı?n Teller auf dem Tablett bleı?bt wenn man
es durch dı?e Mensa trägt. Aber da unsere Mensa ?a noch schlau-
er als dı?e Natur ı?st bezı?eht sı?e Tabletts von Fabrı?kanten, dı?e dı?e
Tabletts so lange bearbeı?ten, bı?s dı?e Reı?bung dı?eses Tabletts ı?n
eı?ner ε-Umgebung um Null lı?egt. Da fühlt der Teller mı?t meı?nem
Essen sı?ch doch wı?e Katı?e Wı?tt auf dem Eı?s. Also vorsı?chtı?g das
Tablett an der Kasse vorbeı?transportı?eren - dabeı? dı?e Mens Sana
sehen, dı?e man vorher gebraucht hätte - und ab zu den gelbend

Stühlen.
Nachdem unser Geı?er-Test-Team seı?ne Mahlzeı?t, dı?e dı?esmal
auch wı?rklı?ch warm war, verzehrt hatte, tat sı?ch eı?n neues Pρblem
auf: Zumı?ndest dı?e dreı? Junx hatten noch rı?chtı?g Hunger! Keı?n
Pρblem dachte man sı?ch eı?n Teller Kartoffeln ı?st ?a nı?cht soo teu-
er - rı?chtı?g gedacht, leı?der hatte dı?e Mensa ı?n dem Moment keı?ne
Beı?lage mehr da!e Und warten bı?s wı?eder was Warmes bezahlba-
res da ı?st, hatten wı?r dann doch nı?cht. Gut dass es beı? Bondı?ng
Waffeln für lau gab! TestessGeı?er georg

a Das 10 cm zu verschı?eben wäre mı?r ?etzt logı?scher erschı?enen.
b Früher konnte man dı?e Wagen mı?t gebrauchten Tabletts dı?rekt ı?n dı?e
Küche schı?eben - heute muss der Wagen durch dı?e Warteschlange geschoben
werden.
c Wı?e ı?n der M1/M2 und M6 und M5,. . .
d und schwarzen
e Ja genau, dı?e Mensa hatte weder Reı?s noch Kartoffeln!
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Termı?ne
q Dı?, 13.12. 1945 Uhr Vom Winde verwirbelt, Fı?lmstudı?o
q Mı?, 14.12. 1945 Uhr Sünden Stadt, Fı?lmstudı?o
q Fr 16.12. 1200 Uhr-1400 Uhr Weı?hnachtssprechstunde,

Fachschaft
• Sa, 17.12. Schwules Fest, Mensa Academı?ca
q Dı? 20.12. 1945 Uhr Crimen Ferpecto, Fı?lmstudı?o
q Mı? 21.12. 1945 Uhr Fledermausmann fängt an, Fı?lmstudı?o
q Mı? 21.12. 2000 Uhr, Ein Käfig voller Narren (F/I, 1978),

Dı?ana-Kı?no
• Mo, 19.12. Prı?ntentest
• Sa, 24.12, Heı?lı?gabend
• So&Mo, 25/26.12, Weı?hnachten
• 23.12 bis 8.1.2006, vorlesunxfreı?e Zeı?t
∞ Jeden Mo, 1900 Uhr, Fachschaft: Fachschaftssı?tzung
∞ Mo-Fr, 12-1400 Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprech-

stunde
∞ Di 2200 Uhr, überall, 22-Uhr-Schreı?

WG-FS
Hallo, Welt! Dı?e Fachschaft erfreut sı?ch seı?t 1-2 Semestern an
gρßer Belı?ebtheı?t. Entweder sı?nd ı?m Sı?tzunxrauma Erstı?s um
LA-Aufgaben zu lösen, Schach zu sπelen, Aı?x-Physı?k Aufgaben
zu lösen oder Trı?vı?al Pursuı?t zu sπelen, oder aber ı?m Sprech-
stundenraum hocken Admı?n, alte Säcke, dı?e Geı?er-Redaxı?on,
dı?e Sprechstunde, oder eı?nfach nur Leute dı?e keı?n Zuhause ha-
ben. Es ı?st schön, wenn Studentenb merken: ”Hey, es gı?bt eı?ne
Fachschaft, da kannst du hı?ngehen, da bı?st du wı?llkommen!“.
Ja, dı?e Fachschaft freut sı?ch, wenn Studenten von ı?hrer Exı?stenz
erfahren, vorbeı?schauen, um Pρtokolle vorbeı?zubrı?ngen oder
zu koπeren, eı?nfach nur auf eı?n ”Hallo“ vorbeı?schneı?enc oder
auf eı?n kurzes Gespräch ”Na, wı?e geht’s?“, ”Wı?e läuft deı?n
(Vor-)Dı?plom?“, usw. . .
Bedenklı?ch wı?rd es, wenn man ı?n der Fachschaft sı?tzt, und ?eden
Tag von versχedensten Mı?tmenschen mı?t den Worten ”Hal-
lo Mı?tbewohner!“ begrüßt wı?rd. Dı?es hat aber auch ?üngere
Studı?s nı?cht abgeschreckt sı?ch zu beteı?lı?gen. Rı?chard, Darı?o und
Alexd haben spontan dı?e nı?cht besetzte Sprechstunde am Mon-
tag übernommen. Also ı?hr da draußen, dı?e aktı?ve Fachschaft
lebt vom Mı?tmachen, nehmt dı?e dreı? als Beı?sπel und fasst euch
an dı?e eı?gene Nase. Drı?ttwohnsı?tzGeı?er n0bu & ?ens

a Der Raum mı?t den Sofen
b Auch Leute dı?e nı?cht ı?n der aktı?ven Fachschaft sı?nd
c gerade ı?m Wı?nter
d Physı?ker der LA 1 Zone

Kurzes aus der Redaxion
Wir entschuldigen uns bei unseren GAML-Leserinnen und
Leserna dafür, dass wir sie in letzter Zeit doch stark ver-
nachlässigt haben. Als guten Vorsatz für näxtes Jahr haben
wir vor euch wieder mit dem neuen Geier zu versorgen, bevor
die Druckversion verteilt wird!
Wir bedanken uns bei Chilib dafür, dass sie uns einen tollen
Kalender organisiert haben.
Wir wünschen allen unseren Leserinnen und Lesern den
anderen Wesen da draußen ein schönes Fest, einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr, eine weiche Landung und keine
Kopfschmerzen als erste Dinge im neuen Jahr. Bis neulich!

bündigeGeı?er georg & jens

a Derzeit 110 Abonenten!
b Der scharfen Hochschulgruppe

Prı?ntentest
Dı?e Tage werden kürzer, dı?e Nächte länger und das Wetter
noch scheußlı?cher, obwohl das ı?n Aachen schon was heı?ßen soll.
Da lı?egt es doch nahe, daß der gesellı?ge Teı?l des Menschseı?ns
hervorbrı?cht und nach eı?nem warmen und gesellı?gem Platz ver-
langt. Da der Mensch keı?n so eı?nfaches Tı?era ı?st, wı?ll der ge-
meı?ne Mensch natürlı?ch am besten auch noch was warmes zu
Trı?nken und was zu futtern haben. Dem kommt dı?e Fachschaft
eures Vertrauens am 19.12 gerne nach. Wı?r laden eı?n zum
Prı?ntentest ı?n der Fachschaft. Es gı?bt, wı?e der Name schon
sagt, Prı?nten versχedener Sortenb, Domı?nosteı?nec und Speku-
latı?us. Zum Runterspülen reı?chen wı?r Glühweı?n und und andere
Getränke. Auch du bı?st eı?ngeladen, selbst wenn du nı?cht Ma-
the/Physı?k/Informatı?k oder Computermathematı?k studı?erst.
Übrı?gens laden wı?r auch dı?e Pρfs und Assı?stenten eı?n. Letztes
Jahr waren auch eı?nı?ge dad. Das Ganze begı?nnt um 1900 Uhr
und wı?r hoffen ϕle von euch zum geµtlı?chen Beı?sammen seı?n,
anzutreffen.
Der Prı?ntentest ı?st auch dı?e Gelegenheı?t schlecht hı?n, um deı?ne
Geschenke an dı?e Geı?er-Redaxı?on zu überreı?chen. Immmerhı?n
hat sı?e dı?ch vor dem Tod durch zuϕl Mathe und Langeweı?le ı?n
der Vorlesung gerettete. Weı?hnachtsfeı?erGeı?er ?ens

a eher eı?n verrücktes
b kaubar, hart, härter, ϕl genutzter Hammerersatz
c nı?cht dı?e zum sπelen
d Hı?ß (Mathe), Freı?lı?ng, Rosmanı?th (Info)
e oder es zumı?ndest versucht

Neulı?ch ı?m Karmana

Ich eı?lte von menschlı?chen Bedürfnı?ssen getrı?eben ı?n Rı?chtung
gewı?sser Örtlı?chkeı?ten. Da dı?e Vorlesung mı?ch so ı?n ı?hrem
Bann gehalten hatte, war der Wasserstand so hoch, dass ı?ch
nı?cht mehr darauf achtete, was ı?n meı?nem gewohnten Weg
stand. Plötzlı?ch, kurz vor dem ersehnten Zı?el, stı?eß ı?ch ge-
gen etwas Hartes, das da vorher noch nı?cht stand. Ich wun-
derte mı?ch, hatte aber nı?cht dı?e Zeı?t, mı?ch ernsthaft damı?t zu
beschäftı?gen, was es war. Ich nahm nur so φel war: Es war nı?chts
menschlı?ches. Auf dem Weg zurück zur Vorlesung nahm ı?ch das
”Dı?ng”, an welchem ı?ch mı?ch gestoßen hatte, noch mal genauer
unter dı?e Lupe. Es war aus Metall, hatte eı?ne quaderähnlı?che
Form und war mı?t eı?nem ”pelzı?gen“ Schlı?tz versehen. Hat-
te ı?ch etwas nı?cht Mı?tbekommen?!? War schon wı?eder eı?ne
Wahl, darφch wı?eder Kreuzchen machen und kleı?ne bunte Zet-
telchen ı?n solche Kästen schmeı?ßen? Oder hatte ı?rgendjemand
seı?nen Rollcontaı?ner ı?m Parkverbot abgestellt und angeschlos-
sen? Nach eı?nı?gen Nachforschungenb wusste ı?ch, wofür der Ka-
sten war/ı?st. Dı?e neuen Physı?kstudentInnen sı?nd da und wollen
ı?hre Übungen abgeben. Aber wı?eso so, es gı?ng doch auch beı?

uns und den Semestern über uns ohne omı?nöse ”Brı?efkästen”.
Aber gut, anderer Lehrstuhl, andere Sı?tten. Jedenfalls hoffe ı?ch,
dass ı?ch so andere Studentı?nnen vor eı?ner unsanften Kollı?son
mı?t eben jenem Kasten bewahren kann.

AlltagsGeı?er Jonas

a Anm. d. Redaxı?on: Dı?eser Artı?kel wurde uns schon vor ca 3-4 Wochen
zugesandt, hat es aber leı?der ı?n dı?e letzte Ausgabe nı?cht mehr geschafft.
b lesen des aufgeklebten Zettels

Da war noch was
Weı?hnachten kommt ?a ?edes Jahr wı?eder plötzlı?ch und vor al-
lem völlı?g unerwartet. Aber das haben Feı?ertage ?a ı?mmer so an
sı?ch. Daher vergesst nı?cht Weı?hnachtsgeschenke für eure Lı?eben
zu besorgen. Heı?lı?gabend um 1800 Uhr ı?st eı?n wenı?g zu knapp. . .

spät-dranGeı?er ?ens

ϕl Erfolg beı? LA und eı?n Fρhes Fest
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